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DIE LINKE. Bezirksverband Neukölln 
 
Protokoll zur Mitgliederversammlung der LINKEN Neukölln am 06.02.17 
 
Anwesend (stimmberechtigt): 49, zwei früher gegangen 
Protokoll: Valentin Pitzen 
 
TOP1: Begrüßung, Bestätigung der TO, des Tagungspräsidiums, der Mandats-
prüfungskommission 
 
TO: einstimmig angenommen 
Tagungspräsidium: einstimmig bestätigt 
Mandatsprüfungskommission: bei einer Enthaltung bestätigt 
Protokollant: einstimmig bestätigt 
 
TOP2:  Bericht aus der BVV  
 
Thomas berichtet über BVV-Sitzung am 25.01. 
AfD-Stadtrat mit 13 Stimmen gewählt, LINKE hat konsequent mit nein gestimmt. 
Auch Andreas Wild als AfD-Kandidat zur Bundestagswahl kommt zur Sprache, gehört zum 
Höcke-Flügel der Partei („Flüchtlinge in Lagern in der Heide unterbringen“).  
 
 
TOP3: Vorstellung des Wahlprogrammentwurfs und Vorstellung des Entwurfs 
„Bundestagswahl Neukölln 2017“ 
 

• Judith Benda stellt Wahlprogramm vor.  
-Es soll ein Slogan-Wettbewerb stattfinden, an dem sich auch die BOs beteiligen können 

 
-Zentrale Punkte u.a.: 12 Euro Mindestlohn, Abschaffung von Befristung, Ende von 
Leiharbeit, Entlastung unterer Einkommen, Reichensteuer, Mieten runter, sozialer 
Wohnungsbau, Bildung. Der Entwurf endet mit Nein zum Krieg. 

 
-Es soll ein „Worst of“ mit Sünden der Großen Koalition erstellt werden. 

 
-Weder Oppositions- noch Regierungswahlkampf (Kipping), es geht um das Programm 
der LINKEN und deren Stärkung. 

 
-Bis 25.05.: Antragsschluss für das Programm 
-9.-11.06.: Beschluss des Programms auf dem Parteitag in Hannover 

 
• Lucia stellt Papier zum Wahlkampf in Neukölln vor 

 
• Debatte: 

-Abstimmung zur Begrenzung der Redezeit (3 Minuten) Redezeit: bei 3 Neinstimmen 
und wenigen Enthaltungen angenommen. 

 
-insgesamt 17 Redner*innen 
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TOP4: Beschlussfassung zum Beschlussentwurf „Bundestagswahlkampf Neukölln 2017“ 
 
Änderungsanträge (s. Anhang): 
 
 
Judith (mündlich): 
 
Seite 2 unter Punkt "Aufstehen gegen Rassismus" 
- nach "Bündnis Neukölln" / Aufstehen gegen Rassismus" 
- bitte einfügen: "und auch mit dem Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung im Kampf gegen 
die sogenannten "Lebensschützer", die erkämpfte Frauenrechte, insbesondere das Recht auf 
eine selbstbestimmte Schwangerschaft und vielfältige Familienmodelle, massiv angreifen. Am 
16.09.2017 werden wir uns ihnen erneut entgegenstellen." 
 
Bei zwei Enthaltungen und keiner Neinstimme mehrheitlich angenommen. 
 
BO Reuter 1:  
 
Änderung zum eingereichten Antrag: keine Streichung und Erwähnung des thematisch 
passenderen Mietenvolksentscheids  
 
Bei sechs Neinstimmen und einigen Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 
  
BO Reuter 2: 
 
Bei fünf Neinstimmen und einigen Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 
  
BO Reuter 3: 
 
Bei 14 Jastimmen, 17 Neinstimmen und einigen Enthaltungen abgelehnt. 
 
BO Reuter 4: 
 
Änderung zum eingereichten Antrag: ohne komplette Streichung, Streichung von „d.h. auch 
dass sie sich praktisch in den Kampf für höhere Löhne einsetzen muss.“ und des ersten Satzes 
der Änderung.  
 
Bei 16 Nein-, 16 Jastimmen und einigen Enthaltungen abgelehnt.  
 
BO Reuter 5:  
 
Bei 6 Jastimmen und einigen Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt. 
 
Änderungsanträge Sandra: 
 
Es wurde abgestimmt, ob die Anträge 1-2 und 3-7 zusammen abgestimmt werden sollten 
 
Bei 6 Neinstimmen und einigen Enthaltungen für gemeinsames Abstimmen, wurde 
mehrheitlich beschlossen, die Anträge gemeinsam abzustimmen. 
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Die Anträge wurden mehrheitlich bei vier Neinstimmen und einigen Enthaltungen 
angenommen. 
 
Der dritte Antrag wurde zurückgestellt, da die Antragstellerin zur Begründung nicht Vorort 
war. 
 
Sascha (mündlich):  
 
Änderung des Abschnitts "Solidarität mit Geflüchteten und Muslimen" in 
 
"Solidarität mit allen Geflüchteten, Muslimen, Migrantinnen und Migranten" 
 
Bei einer Neinstimme und einer Enthaltung mehrheitlich angenommen. 
 
Doris (mündlich):  
 
Im Abschnitt „Aufstehen gegen Rassismus, Kein Fußbreit den Nazis!“ 
Statt „Wir wirken darauf hin,“  
 
-„Wir empfehlen,“ 
 
und hinter „bundesweiten Kampagne „Aufstehen gegen Rassismus“ gestellt werden“ ergänzen  
 
-„unterstützen aber selbstverständlich auch alle anderen Bündnisse und Initiativen, die sich 
gegen Rechts (Menschenverachtung) stellen." 
 
Bei 11 Enthaltungen und keiner Neinstimme mehrheitlich angenommen. 
 
Marlis (mündlich):  
 
Im Abschnitt „Mieten runter!“ 
 
Änderung des letzten Satzes in: 
„Eine Verbesserung der Bundesgesetze zum Kündigungsschutz, die Abschaffung der 
Sanierungsumlage, sowie eine Wohnungsbauförderung nur für kommunale 
Wohnungsbaugesellschaften sind überfällig.“ 
 
Bei einer Enthaltung und keiner Neinstimme mehrheitlich angenommen. 
 
 
Beschluss des Beschlussentwurfs:  
 
Bei acht Enthaltungen und keiner Neinstimme mehrheitlich angenommen. 
 
 
 
TOP5: Sonstiges 
 
Termine: 
 
6. März, 18:30 Uhr: Vertreter*innenversammlung 
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Vorschlag des Bezirksverbandes zur Kandidatur: 
Judith Benda vom Vorstand vorgeschlagen, aber weitere Kandidaturen/Vorschläge möglich 
 
 
 
 
Anhang 
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